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Sehr geehrte Damen und Herren

Wir sind sehr froh, dass die Baukommission schon im Stadium der Voranfrage eine Stellungnahme von  
Fachgremien und dem VeDL einholt. Gerne machen wir von dieser Gelegenheit Gebrauch.

Das Projekt Neo1 mit seinem markanten Baukörper bei der Ilfisbrücke würde am Dorfeingang ein starkes        
Zeichen setzen. Dies entspricht durchaus dem Anliegen des VeDL, das traditionelle Dorfbild Langnaus an  
geeignetem Ort durch überraschende und eigenwillige Gestaltungen zu kontrastieren und zu akzentuieren.
Die besondere Nutzung als Radiostation, die Position am Brückenkopf vor dem Dorf und die Form des  
Geländespickels zwischen Strasse und Ilfis machen einen zylindrischen Baukörper plausibel. 

Wir sind uns bewusst, dass es sich hier noch um eine Projekt-Skizze handelt – dennoch erlauben wir uns  
nachfolgend einige Gedanken dazu:

Die Volumen des Erd- und des Obergeschosses schliessen rundherum an die Lamellen der transparenten  
Aussenschicht an. Das Dachgeschoss ist als kleinerer Zylinder mit Flachdach ausgebildet, dadurch springt  
es rundum zurück. Durch die transparente Lamellenschicht würde das DG mit den technischen Installationen 
als unruhiges, undefiniertes Element erscheinen und das einfache, monumentale Erscheinungsbild stören.
Wenn das Volumen des DG auf der Strassenseite analog dem OG an die Aussenschicht anschliessen würde 
und wenn es zugleich die Dachschräge der Lamellenstruktur übernähme, würde der Körper kompakter – es 
ergäbe sich auf der ruhigeren Ilfisseite eine nutzbare Terrasse.  
Auf diese Weise wäre insbesondere auch die Ansicht von der Dorfseite her besser definiert. (Seite 2)

Die optimale Grösse des Baukörpers ist anhand von Modell und Plandarstellung von Umgebung und Nach
barbauten noch zu prüfen.

Der Übergang des runden Körpers zum Sockel: Ein «verschleifen» von Kreis und Linie ist schwierig. Eventuell 
könnte der Zylinder auf der Ilfisseite das Sockelgeschoss etwas überragen, dadurch würde eine Analogie zum 
strassenseitigen Einschnitt entstehen. (Seite 2)

In den Erläuterungen ist von einem «Sichtschutz» für die technischen Anlagen die Rede. Diese gehören jedoch 
zum Erscheinungsbild einer Radiostation. Deshalb sollen diese durchaus (teilweise) sichtbar sein. (Seite 2)

Grundsätzlich sind wir aber mit dem skizzierten Ansatz sehr einverstanden, wir ersuchen die Baubehörde,  
ihren Spielraum für die Bewilligung so auszulegen, dass an diesem strategischen Ort eine grosszügige und 
eigenwillige Lösung entsprechend der eingereichten Projekt-Studie realisiert werden kann. 

Zugleich bitten wir Sie, die weiteren Planungsschritte in derselben Transparenz durchzuführen wie diese  
Voranfrage. Wir werden uns gerne für dieses wichtige Projekt engagieren.

Mit freundlichen Grüssen 

Christian Oswald, Präsident		           Pierrot Feissli			   Reto Mettler
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